
Plakat „Bekanntmachung“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einer friedlichen Demonstration in Prag am 28. Oktober 1939 starb der 
Student Jan Opletal an schweren Verletzungen. Eine große Trauerzeremonie 
am 15. November 1939 geriet zu einer spontanen Studentendemonstration. 
Der Reichsprotektor von Neurath ließ die tschechischen Hochschulen 
schließen, neun Beteiligte erschießen und zahlreiche Studierende verhaften. 
Die meisten von ihnen – 1200 – wurden ins KZ Sachsenhausen eingeliefert. 
Von dort kamen einige später in das KZ Neuengamme. 
(ASa) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nggast17
Stempel



Fernschreiben Himmlers  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anweisung des Reichsführers SS, Heinrich Himmler, zur Verhaftung und 
Ermordung von Geiseln aus den Kreisen der tschechischen Intelligenz.  
(BPK)  
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Lieber Parteigenosse Bormann!  
 
Um den Fernschreiber nicht zu überlasten, übersende ich meinen  
heutigen Bericht als Schnellbrief mit Anlagen und bitte um Vorlage  
beim Führer. [...]  
Stimmung:  
Die Stimmungslage hat sich wenig geändert; insbesondere bleibt die  
Beurteilung der tschechischen Bevölkerung dahingehend bestehen,  
dass sie sich aus Angst und Vorsicht duckt, dass aber nur ein kleiner  
Teil tatsächlich innerlich die Massnahmen und geschichtlichen  
Notwendigkeiten des Raumes erkennt. [...]  
Standgerichte:  
Die Standgerichte haben in den letzten zwei Tagen  
36 Todesurteile  
89 Überweisungen an die Gestapo und  
5 Freisprüche  
beschlossen. Die Todesurteile sind überwiegend gegen  
Schleichhändler, Hamsterer, Wirtschaftssaboteure und Terroristen  
ausgesprochen.  
Rundfunkgeräte:  
Mit nachstehender Pressenotiz wurde gegen die Flüsterpropaganda  
und das Abhören ausländischer Sender vorgegangen:  
In einigen Orten des Protektorats bewies die Verbreitung von Schmierund  
Klebezetteln, dass trotz der strengen Verbote und der darauf  
stehenden schweren Strafen ausländische Rundfunksendung[en]  
laufend abgehört wurden. Es wurde daher angeordnet, dass in diesen  
Ortschaften durch die Staatspolizei sämtliche Rundfunkgeräte der  
Einwohnerschaft beschlagnahmt werden. [...]  
Schul-Schliessungen:  
Da  - aufgewiegelt von der Lehrerschaft  - die ältere Schuljugend (über  
17 Jahren) besonders renitent und rüpelhaft war, wurden zwei Schulen  
in Kladno, darunter die tschechische Lehrerbildungsanstalt, wegen  
reichsfeindlicher Betätigung endgültig geschlossen. Ähnliche  
Massnahmen sind bei der Gelegenheit gegen einzelne höhere Schulen  
beabsichtigt, um damit gleichzeitig die höhere Schulbildung der  
Tschechen zu erschweren.  
[...]  
 
Heil Hitler  
Ihr  
gez. Heydrich  
 
Bericht Heydrichs an den Chef der Parteikanzlei, Martin Bormann,  
zur Vorlage bei Hitler, 11. Oktober 1941. Abschrift. 
 
 
 
 
 
 



Trauerzug in Prag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Etwa 5000 Studierende folgten am 15. November 1939 dem Trauerzug für Jan 
Opletal und nutzten anschließend die Gelegenheit zu Demonstrationen.  
Aus: T. Pasák: Pod Ochranou Řiše, Prag 1988. 
 
 
 
Deportation tschechischer Juden  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Etwa 100 000 tschechische Jüdinnen und Juden wurden nach der deutschen 
Besetzung aus dem öffentlichen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen  
Leben ausgeschlossen. Zwei Drittel von ihnen wurden in den folgenden Jahren  
ermordet. Viele Jüdinnen und Juden wurden ab November 1941 im Getto 
Theresienstadt inhaftiert. Ab 1942 gingen von dort immer wieder Transporte nach 
Auschwitz.  
Aus: T. Pasák: Pod Ochranou Řiše, Prag 1988.
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